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Männerchor hört auf
Nach genau 140 Jahren löst sich der Sossenheimer Männerchor zum Jahresende auf

In einer außerordentlichen 
Versammlung des Männer-
chors wurde nach einer ausgie-
bigen Diskussion entschieden, 
dass der Sossenheimer Män-
nerchor zum 31. Dezember 
seine Aktivitäten einstellt. 
Viele Sänger sehen keine Aus-
sicht auf eine musikalische Zu-
kunft des Männerchores. 

Für Franz Müller, der mehr 
als zehn Jahre Vorsitzender des 
Männerchors war, und für die 
Sänger steht ein trauriger Jah-
resausklang bevor. 140 Jahre 
Männerchor wäre eigentlich 
ein Anlass zum Feiern gewe-
sen. Vieles war geplant, doch 
Corona-bedingt nicht möglich. 
Somit musste auch das Jubilä-
umskonzert, in dem der Män-
nerchor seinen letzten großen 

Auftritt in der Öffentlichkeit 
haben sollte, abgesagt werden. 
.

Dem Zeitgeist gezollt, hat 
der Verein in den vergangenen 
Jahren viele Sänger verloren. 
Bedingt durch Krankheiten und 
nicht zuletzt unter Berücksich-
tigung der Altersstruktur, de-
zimierte sich der Männerchor 
immer mehr. Die verstorbenen 
Vizedirigenten und Solisten 
Horst Müller, Karlheinz Bor-
muth und Willi Brum haben 
viel zu früh den Verein verlas-
sen müssen und diese Verluste 
konnte der Chor nicht verkraf-
ten. 

Der Chor war über Jahre hin-
weg mit erfolgreichen Auftrit-
ten gekrönt. Viele Pokale und 
Sachpreise wurden bei Wer-
tungssingen „ersungen“. Er war 

auch gerne gefragt bei Vereins-
festen und gab große Konzerte 
im Volkshaus sowie regelmäßi-
ge Auftritte in sozialen Einrich-
tungen, beim Festgottesdienst 
zur Sossenheimer Kirchweih 
und den festlichen Weihnachts-
konzerten in der katholischen 
Kirche St. Michael. 

Der Männergesangverein 
„Eintracht“ wurde 1880 gegrün-
det und zwei Jahre später folgte 
die Gründung des Gesangver-
eins „Freundschaftsclub 1882“. 
Beide Chöre hatten kriegsbe-
dingt viele aktive Sänger verlo-
ren und so beschloss man 1973 
auf Anraten des damaligen Di-
rigenten Georg Newrzella, der 
beide Chöre betreute, zu einer 
Fusion mit dem  Namen „Chor-
gemeinschaft 1880/82 Frank-
furt–Sossenheim“. 

Einen weiteren Zuwachs 
bekam die Chorgemeinschaft 
1979. Die Frauen von aktiven 
Sängern taten sich zusammen 
und gründeten den Frauen-
chor, der 2019 sein 40jähriges 
Bestehen feierte. 

Die Chorgemeinschaft wird 
weiter bestehen und der Chor-
gesang wird beim Frauenchor, 
der noch in allen Stimmlagen 
sehr gut besetzt ist, weiter ge-
p  egt. Dirigentin Miriam Vajda 
betreut den Frauenchor, der - 
sobald das Singen wieder mög-
lich ist - mittwochs seine Sing-
stunde hat. Wer gerne im Verein 
mitsingen, dem Verein beitre-
ten und unterstützen möchte, 
kann sich bei der Vorsitzenden 
des Frauenchores, Hanne Hof-
mann, unter der Rufnummer 
069/25424033 melden.  red

Erstaunlicher 
Vorgang
von Mathias Schlosser

Mit insgesamt 
fünf Milliarden 
Euro will die 
Bundesregierung 
die Automobil-
industrie unter-
stützen, indem sie die Kauf-
prämie für ganze oder halbe 
Elektroautos noch bis 2025 
verlängert. Das ist das Ergeb-
nis des jüngsten sogenannten 
Autogipfels. Vor dem Hinter-
grund der vielen Arbeitsplät-
ze in der Automobilindustrie, 
der Corona-Pandemie und der 
0:6-Schlappe der National-
mannschaft sorgte das in der 
vergangenen Woche kaum für 
Aufregung.

Doch tatsächlich sind die 
neuen Staatsprämien ein er-
staunlicher Vorgang. Man 
stelle sich nur vor, die Frank-
furter Gastronomen würden 
erst schlecht kochen, dann 
über fehlende Gäste jammern 
und nach einem Treffen beim 
Oberbürgermeister würde die 
Stadt den Bürgern für jedes 
Essen zwei bis drei Euro da-
zugeben. Das würde niemand 
verstehen. Bei der Automobil-
industrie kommt noch hinzu, 
dass hinter den Firmen Mil-
liardäre wie die Quants, Por-
sches oder Piëchs stehen, die 
die fünf Milliarden sicher auch 
aus eigener Tasche hätten be-
zahlen können.

Im Gegenzug hätte die Re-
gierung den trägen Autobau-
ern zumindest das Verspre-
chen abnehmen müssen, dass 
sie nun endlich aufhören, ihr 
Geld mit hochmotorisierten 
Diesel- und Benzinermodellen 
zu verdienen. Denn deren Zeit 
ist abgelaufen, auch wenn das 
viele noch immer nicht wahr-
haben wollen. 

Die nächste Ausabe

erscheint am 17. 12. 

Leuchtende Sterne. 
Auch in diesem Jahr werden 
einige Straßen in Sossen-
heim wieder weihnachtlich 
beleuchtet sein. Der Weih-
nachtsmarkt muss Corona-
bedingt ausfallen. Nicht so 
die weihnachtliche Straßen-
beleuchtung. Hans-Jürgen 
Janny (Mitte) und ein Kolle-
ge von der „Mainova Stra-
ßenbeleuchtung RheinMain“ 
sowie Walter Opelt (rechts) 
von der Interessengemein-
schaft Sossenheimer Gewer-
betreibender bereiteten die 
Anbringung der Leuchtsterne 
vor.  Foto: Krüger

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Herr Daniel kauft Pelze aller Art, 
Orden, Zinn, Puppen, Krüge, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, Fern-

gläser, Bleikristall, Bilder, Gold-, Mode- 
und Bernsteinschmuck, Silberbestecke, 

Münzen, Teppiche, Porzellan, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelins, Möbel, 

Gardinen, komplette Nachlässe.  
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich 7.30 Uhr - 20.30 Uhr erreichbar.  
Tel. 069 / 46095562 

Gönne dir ein kreatives 
Weihnachtsgeschenk. 

Künstlerin malt deine Lieb-
lingsmotive auf T-Shirts.

Tel. 069 / 344 361

SCHUH HENRICH AKTUELL
seit 1968 in Sossenheim

Da freut sich Ihre Geldbörse!
Jetzt schon

vorweihnachtliche Geschenke
von Ihrem Schuhfachgeschäft.

Rabatte auf unser gesamtes Sortiment.

Ein Besuch lohnt sich.
Sossenheimer Riedstraße 1 · Telefon 069 /344235

Leuchten im Fenster
Kath. Gemeinde lädt zum Verweilen ein

Am Dienstag, 1 . Dezember, 
öffnen trotz Corona wieder die 
„Adventsfenster“ der katho-
lischen Gemeinde St. Michael 
in Sossenheim. 

Das Konzept ist wegen Covid-
19 diesmal allerdings geändert. 
Wie bei einem echten Advents-
kalender gestaltet jeweils eine 
von insgesamt 23 Familien an 
jedem Adventstag gegen Abend 
ein Fenster ihrer Wohnung mit 
der entsprechenden Tageszahl 
und schmückt dieses Fenster 
mit Kerzen oder Lichterketten 
und anderem Adventsschmuck. 
Zwischen 18 und 19 Uhr kön-
nen dann alle Interessierten 
zum Fenster kommen und er-
halten dort eine kleine Ad-
ventsüberraschung, entweder 
persönlich überreicht oder zum 
Mitnehmen in einem Korb. 

Ein Treffen wie in den ver-
gangenen Jahren kann leider 
nicht statt  nden. Daher wer-
den alle Besucher der Fenster 
gebeten, nach einer kurzen 

Verweildauer zu gehen um den 
nächsten Besuchern Platz zu 
machen. 

Die Adressen für die Zeit 
vom 1. bis zum 11. Dezember 
sind: 1. Dezember in der Sos-
senheimer Riedstraße bei der 
freiwilligen Feuerwehr; 2. De-
zember in der Westrwaldstra-
ße 60 bei Familie Abel; 3. De-
zember im Flurscheideweg 1a 
bei Familie Rink; 4. Dezember 
Auf dem Sossenheimer Kirch-
berg am Pfarrbüro; 5. Dezem-
ber in der Schaumburger Stra-
ße 44 bei Familie Jagla; 6. 
Dezember in der Westerwald-
straße 39 bei Familie Kissel; 
7. Dezember Am Kreuz 2 bei 
Familie Opelt; 8. Dezember in 
der Carl-Sonnenschein-Straße 
99 an der Kita; 9. Dezember in 
der Kurmainzer Straße 186 bei 
Familie Seufert-Dietrich; 10. 
Dezember in der Lindenschei-
dstraße 23 bei den Familien 
Weber und Bollin; 11. Dezem-
ber in der Wiesenfeldstraße 11 
bei Familie Haller.  red

Aufgrund der Corona-Be-
schränkungen fi ndet dieses 
Jahr der Ehrennachmittag der 
SG Sossenheim nicht statt.

Normalerweise ehrt die 
Sportgemeinschaft alljährlich 
Ende November langjährige 
Mitglieder in der Gaststätte der 
SG Sossenheim in der Wester-
bachstraße.  red 

Eine besinnliche 
Einstimmung

Ehrennachmittag 
ist abgesagt

Am ersten Adventssonntag, 
29. November, fi ndet um 17 Uhr 
eine „musikalisch-besinnliche 
Einstimmung in den Advent“ in 
der Katholischen Kirche St. Mi-
chael statt. 

Musikalisch gestaltet wird die 
Einstimmung in den Advent von 
Armin Kopp (Posaune), Micha-
el Ickstadt (Gesang) und Miri-
am Vajda (Orgel). Stefan Abel 
führt durch das Programm und 
trägt besinnliche Texte vor, 
die in den Advent und auf das 
Weihnachtsfest einstimmen. 
Eine Anmeldung ist unter www.
margareta-frankfurt.de/Gottes-
dienstanmeldung im Internet 
oder unter der Telefonnummer 
069/343131 bis 27. November 
um 15 Uhr möglich.  red

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 27. November bis 10. Dezember 2020

Am 9. November 2020 nahmen wir Abschied
von meiner lieben Ehefrau und Mutter

Brigitte Demharter
geb. Österreicher

* 29. September 1939
† 9. November 2020

In stiller Trauer

Otto und Michael Demharter
Gerd Stapf

sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung findet in Bad Dürrheim
im engsten Familienkreis statt.

Ich bin meinen Weg bis zum Ziel gegangen, bewahrt mich im Herzen –
aber lebt Euer Leben in Liebe und gegenseitiger Hilfe weiter. 

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in Euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden, so bin ich immer bei Euch.
Sie ist nicht von uns, sondern nur einen Schritt voraus gegangen.

Menschen die wir lieben, hinterlassen Spuren in unseren Herzen und bleiben für immer.

Gabi Kastl
geb. Högermeyer

* 12.01.1953   † 17.11.2020

In unendlicher Trauer

Conni und Melanie
Gitti und Peter

Renate Högermeyer
Sonny Burkhardt und Familie

Olli und Julie

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 27. November 2020,
um 12.00 Uhr auf dem Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße statt.

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende für die Kinder-Krebshilfe-Frankfurt,
Frankfurter Sparkasse 1822, BIC: HELADEF1822, IBAN: DE98 5005 02010000 6200 50

In Liebe und Dankbarkeit
haben wir Abschied genommen von

Annelies Hartmann
* 21.03.1932   † 13.11.2020

Hans und Hanne
Klaus
Tobias und Nikolina mit Jan
Stefan und Aleks
Anke und Thorsten
Kirsten
sowie alle Angehörigen

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim

Die Beerdigung fand auf dem Höchster Friedhof, Sossenheimer
Weg, statt.

Nichts kann mehr zu Herzen gehn,
als die Mutter sterben sehn,
ihr letztes Wort, ihr letzter Blick,
nie mehr kehrt zu uns zurück.

Habe tausend Dank für deine Müh.
Wenn du auch bist von uns geschieden, 
in unseren Herzen stirbst du nie.

Erika Melcher
geb. Salinger

* 10.3.1938   † 19.11.2020

In stiller Trauer

Helmut Melcher
und Familie

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim

Die Beerdigung fand auf dem Waldfriedhof in Köppern/Taunus statt.

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Samstag, 28.11.
18.00 Uhr Abendlob
als Rorategottesdienst (Kirche)
Sonntag, 29.11.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
17.00 Uhr Musikalisch-
besinnliche Einstimmung
in den Advent (Kirche)
Dienstag, 01.12.
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
Mittwoch, 02.12.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)

Donnerstag, 03.12.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas
(Gemeindebüro)

Samstag, 05.12.
18.00 Uhr Abendlob
als Rorategottesdienst (Kirche)

Sonntag, 06.12.
09.15 Uhr Familiengottes-
dienst mit Besuch des Nikolaus
(Kirche)

Dienstag, 08.12.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter
(Gemeindebüro)

Mittwoch, 09.12.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)

Donnerstag, 10.12.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas
(Gemeindebüro)

Für die Gottesdienste am Sams-
tag und Sonntag ist eine An-
meldung erforderlich. Telefon
0 69/ 34 3131 oder Homepa-
ge: www.margareta-frankfurt.
de/Gottesdienste Anmeldung

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 29.11.
(1. Advent)
18.00 Uhr FeierAbend-
Gottesdienst
(ev. Gemeindehaus,
Westerwaldstraße 20)

Sonntag, 06.12.
(2. Advent und Nikolaus)
11.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Der Gottesdienst findet statt
unter Einhaltung der Hygiene-
und Abstandsregelungen!
Es finden weiterhin keine Ver-
anstaltungen statt. Die Kirche
ist täglich für Sie geöffnet.
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Apotheke

1.27. 1

31 34 19el.TeF-Höchst ·
 12,Königsteiner Str.

Bären-Apotheke
26. 11.

 31 33 80el.TeF-Höchst · 
22,.usstr.Alban

Albanaus-Apotheke
25. 11.

Apotheke
 

 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

 
 

 
 

  

 
 

  

 
 
  

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

 
 

 

 
 
 

n Notdienst

6. 12.

34 28 30el.TeF-Sossenheim ·
 65,.Schaumburger Str.

Feldberg-Apotheke
12..5

  31 69 el.TeF-Unterliederbach · 
 98,.Königsteiner Str.

Liederbach-Apotheke
12..4

n Notdienst
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30 11

 30 40 88el.TeF-Höchst · 
 54,Königsteiner Str.

Kosmos-Apotheke
1.29. 1

772206196 / 4el.TeEschborn ·
31-35.Berliner Str.

Bahnhof-Apotheke
1.28. 1

39 62 57el.TeF-Nied · 
12,.Luthmerstr.

Luthmer-Apotheke

9 12

 78 31 27el.TeF-Rödelheim · 
5Lorscher Str.

Stadt-Apotheke
8. 12.

9 49 44 00el.TeSulzbach ·
Zentrum

Apotheke im Main-Taunus
7. 12.

  39 75 45el.Te·F-Nied 
800.Mainzer Landstr.

Phönix-Apotheke
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069 / 78 36 39el.Te·tFrankfur
73.dagaustr.Nid

Altkönig Apotheke
2. 12.

  9 34 97 7el.TeF-Sossenheim · 
293,.esterbachtr.We

Westerbach-Apotheke
.1. 12

73 59 17el.Tet ·Frankfur
372,.Mainzer Landstr.

Hellerhof-Apotheke
30. 11.

35 35 69 40el.TeF-Griesheim ·
Ernst-Wiss-Straße 9

Apotheke im Rewe Cente
11. 12.

  36 43 32el.TeF-Zeilsheim · 
 64,Bechtenwalstr.

Schwarzbach Apotheke
10. 12.

30 42 32el.TeF-Höchst ·
21.Hostatostr.

Apotheke an der Post
9. 12.

 
 

 

 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

 
 

 
 

  

 
 

  

 
 
  

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

 
 

 

 
 
 

 34 44 64el.TeF-Sossenheim · 
 5,.Siegener Str.

Eulen-Apotheke
3. 12.

 30 29 2el.TeF-Unterliederbach · 
120.Königsteiner Str.

Wasgau-Apotheke
12. 12.

Feier ohne Laternenumzug
Die Kirchengemeinden feierten gemeinsam St. Martin

Pfarrerin Dr. Charlotte Eisenberg und Pastoralreferent Michael Ickstadt gestalteten gemeinsam
die Martinsfeier in der katholischen St. Michaelskirche. Foto: Krüger

Gemeinsam gestalteten Pfar-
rerin Dr. Charlotte Eisenberg
von der Evangelischen Regen-
bogengemeinde und Pastoral-
referent Michael Ickstadt von
der Katholischen Gemeinde in
der Kirche St. Michael eine An-
dacht zum Martinstag. 

Die beiden Kirchengemein-
den in Sossenheim wollten da-
mit auch ein Zeichen setzen,
dass durch Corona nicht alles
ausfällt und gewisse Dinge

noch möglich sind. Die Kirche
war mit kleinen Laternen auf
dem Altar und einer großen La-
terne im Eingangsbereich ge-
schmückt, wie Michael Ickstadt
mit einem Augenzwinkern
kommentierte: „Die größte
selbstgebastelte Laterne in
Frankfurt.“

Unterstützt von einer Projek-
tion auf Leinwand erzählten
Charlotte Eisenberg und Mi-
chael Ickstadt die Geschichte
vom heiligen Martin, der in ei-

ner kalten Nacht seinen Mantel
mit dem Schwert durchschnitt
und mit einem frierenden Ar-
men am Wegesrand teilte. Sie
erklärten auch, wie es zum La-
ternenumzug am Martinstag
kam und wie die „Martinsgans“
ihren Namen bekam. Obwohl
der Laternenzug nicht statt-
fand, wurde dennoch gesun-
gen: „Ich geh mit meiner La-
terne“. Für die Kinder gab es
am Ausgang noch eine süße
Brezel. mk

In der Nacht zum 8. Novem-
ber kam es in einem Haus in der 
Karl-Blum-Allee zu einem Mes-
serangriff einer 50-jährigen 
Frau auf ihren 15 Jahre alten 
Sohn. 

Um kurz nach Mitternacht war 
die Frau mit einem Küchenmes-
ser auf ihren Sohn losgegangen 
und verletzte diesen nicht lebens-
bedrohlich im Bereich des Ober-
körpers. Die alarmierte Polizei 
konnte den Sohn und seine Mut-
ter vor Ort antreffen. Die 50-Jäh-
rige wies ebenfalls Stichverlet-
zungen im Oberkörper auf, die 
sie sich selbst beigebracht hatte. 
Beide Personen kamen in Kran-
kenhäuser, wobei die 50-Jährige 
intensivmedizinisch betreut wer-
den musste. Die Kriminalpolizei 
leitete ein Ermittlungsverfahren 
wegen der versuchten Tötung 
gegen die Frau ein. Bereits vor 
zwei Jahren war sie wegen des 
Versuchs ihren Sohn zu töten 
verurteilt worden.  pol

Mutter sticht auf 
ihren Sohn ein

SSSWWWppppllluuusss
das Sossenheimer 
Wochenblatt für jeden Tag!
www.sossenheimer-wochenblatt.de

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.margareta-frankfurt
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:anzeigen@sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
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Infolge eines Feuers in einer 
Umspannanlage in Höchst 
herrschte am Dienstag vergange-
ner Woche ab dem späten Vormit-
tag für mehr als sechs Stunden 
Stromausfall in zunächst sieben 
westlichen Stadtteilen. 

Betroffen waren unter an-
derem auch Höchst, Unterlie-
derbach und Sossenheim. Das 
bedeutete anhand der Einwoh-
nerzahlen bis zu 114.000 mög-
liche Betroffene. Der Betreiber 
Süwag AG konnte aus seinen, 
genaueren, Daten rund 35.000 
tatsächlich Betroffene ermit-
teln, vor allem unter Berück-
sichtigung der Tatsache, dass 
in einigen Stadtteilen nicht alle 
Straßen von der Versorgung ab-
geschnitten waren. Gegen 16 
Uhr meldete die Süwag Energie 
AG, alle Stadtteile seien wieder 
mit Elektrizität versorgt.

Verschiedene Stabsbereiche 
der Frankfurter Feuerwehr be-
fassten sich mit Beginn des 
Stromausfalls vor allem mit 
den Einrichtungen der kri-
tischen Infrastruktur, wie Kran-
kenhäusern und P  egeheimen 
und bereiteten für den Bedarfs-
fall notwendige Maßnahmen 
vor. Die Feuerwehrhäuser der 
freiwilligen Feuerwehren in 
den betroffenen Stadtteilen im 
Westen der Stadt wurden vo-
rübergehend mit ehrenamt-
lichen Einsatzkräften besetzt. 
So wurde eine Möglichkeit ge-
schaffen bei Ausfall des Tele-
fons Notfälle zu melden.

Anwohner in den betrof-
fenen Stadtteilen wurden auf-
gefordert, sich laufend über 
die Entwicklung zu informie-
ren. Das Feuer in der Umspan-
nanlage war gegen 12 Uhr ge-
löscht.  red

Brand sorgt für 
langen Stromausfall
Auch Sossenheim war betroffen

Roberts Aktionshaus – Gold- und Pelzankauf

Mainzer Landstr. 125 
60327 Frankfurt
Telefon 069/26486587 
mobil 0178/3988018

Samstag,  

28.11
Dienstag, 

1.12.Montag,  

30.11.

Gold
bis zu EUR 60,--/Gramm 

Ankauf von Goldschmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Münzen, 

Barren, Platin, gut erhaltene Ringe, 
Broschen, Ketten, Armbänder (bevor-

zugt breite Form), Colliers, Medaillons, 
Golduhren (auch defekt). 

Silber
Silberschmuck, Münzen, Barren, Tafelsilber, 

Bernstein
Bernsteinketten und 
-schmuck, Rohbernstein, 
Brocken aller Art, Bevorzugt 
Bernsteinketten in Oliven- 
oder Kugelformen und in 
gelblich-milchigen Farben.

Pelze
Wir zahlen bis zu 3.000 
EUR für alle Pelze in 
Verbindung mit Gold

Ankauf von
Krokotaschen, altem 

altem Modeschmuck 
und Nähmaschinen.

jeweils von 10:00 

Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag , 

27. 11.

bis 16:00 Uhr

im  

Schöner Nebenverdienst 
im Rhein-Main-Gebiet 

Wir bieten einen  
angenehmen Job mit guten 

Verdienstmöglichkeiten.   
Weitere Informationen  

erteilt Herr A. Klein, 

Tel. 0173 / 8151395

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Das in Sossenheim ansässige 
Unternehmen Sinn Spezial-
uhren wurde mit dem German 
Design Award „Excellent Pro-
duct Design 2021“ ausgezeich-
net. Die klassische Fliegeruhr 
mit der Bezeichnung „104 St Sa 
I A“ erhielt den Award. 

Das klar strukturierte Erschei-
nungsbild der „104 St Sa I A“ 
und die damit verbundene gute 
Ablesbarkeit von Uhrzeit, Datum 
und Wochentag kennzeichnen 
die klassische Fliegeruhr. Als 
Besonderheit ist das anthrazit-
farbene Zifferblatt so gestaltet, 
dass mit seinem Sonnenschliff 
der zeitlose Charakter der Uhr 
hervorgehoben wird. Diese Ele-
mente würdigt die Fachjury mit 
der Auszeichnung „Excellent 
Product Design Award 2021“.

„Unsere Freude ist groß, dass 
die klassische Fliegeruhr diese 
renommierte Auszeichnung er-
hält. Sie beweist einmal mehr, 
dass sich hohe Designqualität 
und kompromisslose Funktio-

Mit herausragendem Design
Sinn Spezialuhren erhält Auszeichnung für Fliegeruhr

nalität bei einer Sinn-Uhr nicht 
ausschließen“, sagt Lothar Sch-
midt, der Inhaber von Sinn Spe-
zialuhren.

Der German Design Award 
legt die höchsten Ansprüche 
an die Ermittlung seiner Preis-
träger: In einem aufwendigen 

Nominierungsverfahren wer-
den durch Expertengremien des 
Rates für Formgebung nur sol-
che Produkte zur Teilnahme am 
Wettbewerb eingeladen, die sich 
nachweislich durch ihre gestal-
terischen Qualitäten im Wettbe-
werb differenzieren.   red

Da der Sossenheimer Weih-
nachtsmarkt in diesem Jahr 
Corona-bedingt entfällt, möch-
te Manuel Tiedemann, der 
Vorsitzende der Interessenge-
meinschaft Sossenheimer Ge-
werbetreibender (ISG) einigen 
bewährten Standbetreibern die 
Gelegenheit geben, stattdessen 
bei ihm im Ladengeschäft in Alt-
Sossenheim 57 zu verkaufen. 

Die kommenden vier Sams-
tage sind für die Aktion „Shop 
im Shop“ vorgesehen. Die An-

gebote der einzelnen „Stand-
Akteure“ werden jeweils in 
der Woche vor dem Verkauf 
zur Anregung im Schaufen-
ster ausgestellt sein. Los geht 
es am kommenden Samstag, 
28. November. Es startet Peter 
Kullmann mit seinen künstle-
risch gestalteten Weihnachts-
karten.

Am Samstag, 5.Dezember, er-
wartet Kunsthandwerkerin Re-
gina Holzinger mit Schmuck-
Unikaten zu Nikolaus und 
Weihnachten interessierte Be-

sucher. Am Samstag, 12. De-
zember, bietet Branka Pajalic 
selbstgemachte Naturprodukte, 
wie Weihnachtsgebäck, Mar-
meladen, Gelee und Rumtöpfe 
an. Für Samstag, 19. Dezember 
ist noch ein kostenloser Ver-
kaufsplatz frei. Interessenten 
können sich bei Manuel Tiede-
mann per E-Mail an info@shirt-
traeger.de melden.

Die Shop-Betreiber sind je-
weils von 10 bis 14 Uhr im 
Laden und verkaufen ihr Ange-
bot selbst.  mk

Peter Kullmann, Regina Holzinger und Branka Pajalic (von links) verkaufen nun anstatt auf dem 
Weihnachtsmarkt in einem „Shop im Shop“ bei Manuel Tiedemann (rechts).  Foto: Krüger

Ein Hauch Weihnachtsmarkt
Einige Standbetreiber verkaufen jetzt bei „Shirtträger“

Die Firma „Gerhard Schneider & Sohn“ ist ein Traditionsbetrieb, der drei Generationen unter einem 
Dach vereint mit den jüngsten Sandra (links) und Louis Schneider (2.v.l.), gefolgt von Michael 
Schneider (4.v.l.) sowie denn Senioren Sigrid (3.v.r.) und Gerhard Schneider (rechts).  Foto: Krüger

Drei Generationen arbeiten unter einem Dach
Traditionsreicher Fachbetrieb Schneider ist seit 85 Jahren in Sossenheim – Jahrgangsbester in Frankfurt

Die Firma „Gerhard Schnei-
der & Sohn“ hat jetzt ihr 
85-jähriges Firmenjubiläum 
gefeiert. Seit 1935 ist das heute 
in der Dottenfeldstraße ansäs-
sige Familienunternehmen in 
Sossenheim tätig.

In der heute dritten Genera-
tion blickt man auf die vielen 
Jahre der Entwicklung zurück. 
Vom Vater, Handwerksmeister 
Jakob Schneider, übernahm 
Gerhard Schneider, ebenfalls 
Handwerksmeister, nach des-
sen Tod den Meisterbetrieb.

Sohn Michael Schneider trat 
vor 36 Jahren in den Betrieb ein, 
machte ebenfalls seinen Meister 
und ist seit 1989 auch Geschäfts-
führer. Er sagt: „Betrachtet man 
die vergangene Zeit, so sind Tra-
ditionsbewusstsein, Verlässlich-
keit und Innovationsgeist die 
Eigenschaften, die unser Unter-
nehmen heute und auch weiter-
hin prägen sollen.“ 

Dies scheint auch gesichert, 
denn Louis Schneider, als an-

gehende vierte Generation des 
Unternehmens, hat den Grund-
stein für das Weiterführen be-
reits gesetzt. Er absolvierte 
seine Ausbildung in einem 
großen Unternehmen in Frank-
furt und schloss diese als Jahr-
gangsbester von Frankfurt ab. 
Im Anschluss folgten die wei-
terbildenden Maßnahmen zum 
Meister als Installateur- und 
Heizungsbauer und zum Be-
triebswirt des Handwerks, wel-
che er beide erfolgreich absol-
vierte.

Mit dieser Ausbildung und 
der langjährigen Erfahrung sei-
ner Eltern und Großeltern sei es 
Louis Schneiders Ziel, den Be-
trieb weiterzuentwickeln und 
voranzubringen. Komplexer 
werdende Techniken, wach-
sende Anforderungen der Kun-
den und die Digitalisierung 
erforderten ein innovatives 
Engagement, welche einem 
Fachbetrieb für Sanitär- und 
Heizungstechnik offen gegenü-
berständen.

„Rund um die Themen Bad, 
Heizung, Wartung, Sanitär-
installation, Reparatur und 
Kundendienst  ndet man in 
uns einen kompetenten An-
sprechpartner“, meint Michael 

Schneider. Er freut sich, dass 
er als Ausbildungsbetrieb junge 
Menschen beim Start in deren 
Berufsleben und Zukunft un-
terstützen kann. Derzeit be-
schäftigt die Firma „Gerhard 

Schneider & Sohn“ drei Auszu-
bildende. Das gesamte Team, 
besteht aus elf Mitarbeitern.

Mehr Informationen gibt es 
unter www.gschneider-sohn.
de im Internet.  mk

In der Siegener Straße in 
Höhe der Autobahn A66 kommt 
es bis Freitag, 11. Dezember, zu 
Fahrspurreduzierungen. 

In dieser Zeit werden dort 
Arbeiten an Versorgungslei-
tungen durch die Netzdienste 
Rhein-Main durchgeführt. Wei-
tere aktuelle Verkehrsinforma-
tionen  nden sich unter www.
mainziel.de im Internet.  red

Reduzierte 
Fahrspuren

Kleinanzeigen
3,5-Zi.-Wohnung in Eschborn, 
79 qm, Küche, Bad, Balkon, 
Zentralheizung, EUR 630,- Miete + 
Nk. + Kaution. 
Zuschriften 
bitte unter Chiffre Nr. 204801 
an die Schwalbacher Zeitung, Nie-
derräder Str. 5, 65824 Schwalbach 
a. Ts.

Suche gut erhaltenes Fernglas, 10 x 
50 oder 12 x 50. 
Tel. 0173/3142984

http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
mailto:info@shirt-traeger.de
mailto:info@shirt-traeger.de
mailto:info@shirt-traeger.de
http://www.gschneider-sohn
http://www.mainziel.de
http://www.mainziel.de


26. 11. 2020 Nr. 48VIER

Anzeigenannahme: Fax 84 80 82 oder anzeigen@stadtanzeiger-west.de oder Geschäftsstelle Höchst, Alt-Höchst 8

Mein Auftrag für eine Privatanzeige:Mein Auftrag für eine Privatanzeige:

Mein Text : Bis 4 Druckzeilen = 4 9,– inkl. MwSt. je Zeitung und Ausgabe 

Im Sulzbacher Anzeiger (4 9,–)In der Schwalbacher Zeitung (4 9,–)

Im Sossenheimer Wochenblatt (4 9,–) Im Stadtanzeiger für den Frankfurter Westen (4 9,–)

^ Datum und Unterschrift

^ Name

^ Anschrift

^ Bank ^ IBAN (bzw. Bankleitzahl und Kontonummer)

Sepa-Lastschriftmandat: Ich ermächtige den Verlag Schwalbacher Zeitung 
Mathias Schlosser einmalig, die Gebühren für diesen Anzeigenauftrag von 
meinem unten genannten Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich mein Kreditinstitut an, diese auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen.

Wir ziehen den Betrag mit der Mandatsreferenz 2014SZPRIVKLEINANZ.... ein. Unsere Gläubiger-ID lautet DE 37ZZZ00000947575

SSSSSSttttttaaaaaddddddttttttaaaaannnnnzzzzzeeeeeiiiiiiggggggggeeeeerrrrr
fffffüüüüürrr dddddeeeennnn FFFFFrrraaaannnnkkkkkfffffuuurrrttttteeeerrr WWWWWeeeessssttttteeeennnn

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Belohnung für die tolle Arbeit
Kliniken Frankfurt-Main-Taunus verdoppeln die Corona-Prämie

Auch die drei Krankenhäuser 
der Kliniken Frankfurt-Main-
Taunus, zu denen auch das 
Höchster Krankenhaus gehört, 
zählen zu den bundesweit 433 
Kliniken, die im Frühjahr und 
Sommer überdurchschnittlich 
viele Covid-19-Patienten be-
handelt haben. 

Der Verbund erhält insge-
samt rund 517.000 Euro, die 
sich mit 304.000 Euro auf das 
Klinikum Höchst und 213.000 
Euro auf die Kliniken des 
Main-Taunus-Kreises vertei-
len. Ausgezahlt werden soll 
die Prämie an Mitarbeiter, 
die in den ersten Monaten der 
Pandemie besonders belastet 
waren. Die Geschäftsführung 
des Klinikverbundes hat sich 
entschieden, die Corona-Prä-

mie des Bundes zu verdop-
peln.

„Unsere Mitarbeiter standen 
vor allem im Frühjahr vor groß-
en Herausforderungen und 
auch jetzt hat sich die Situati-
on nach dem vergleichsweise 
ruhigen Sommer wieder signi-
 kant verschärft. Daher freuen 

wir uns, dass die Bundesregie-
rung diese immense Belastung 
honoriert. Auch das Land Hes-
sen hat zugesagt, die Prämie 
aufzustocken. Das ist ein tol-
les Signal“, freut sich der Vor-
sitzende der Geschäftsführung, 
Martin Menger. 

Von Seiten der Geschäfts-
führung sehe man das Engage-
ment Tag für Tag. „Wir haben 
daher entschieden, den Betrag 
der Bundesregierung zu ver-
doppeln“, erklärt Martin Men-

ger. Dadurch wollen die beiden 
Geschäftsführer des Verbundes 
die Möglichkeit schaffen, mehr 
Mitarbeiter mit einer Prämie zu 
bedenken. „Wir möchten natür-
lich damit auch danke sagen, 
für das Engagement, dass die 
Mitarbeiter tagtäglich in dieser 
Ausnahmesituation zeigen“, 
meint Geschäftsführer Stefan 
Schad.

Wie hoch die Prämie jeweils 
ausfallen und wie sie verteilt 
werden soll, das hat die Bun-
desregierung in die Verant-
wortung der Krankenhäuser 
gelegt. Gemeinsam mit den 
jeweiligen Arbeitnehmerver-
tretungen will die Geschäfts-
führung nun zeitnah eine be-
lastungsgerechte Verteilung 
der zur Verfügung stehenden 
Gelder festlegen.  red

Für große Trauer hat im 
Frankfurter Westen der Tod 
von Markus Wolle gesorgt. Der 
Ortsgerichtsvorsteher ist Mitte 
November bei einem Verkehrs-
unfall gestorben. Jetzt haben 
Freunde eine Spendenaktion 
zu Gunsten seiner Familie ge-
startet.

„Als Markus sein Leben ein-
büßte, verloren wir einen ge-
schätzten Kollegen und lieben 
Freund, Unterliederbach und 
Frankfurt einen engagierten 
Bürger. Seine Familie aber ver-
lor ihren Ehemann und Vater”, 
so beginnt sein Freund Matthias 
Witschel auf der Spendenplatt-
form „go Fund me“ den Spen-
denaufruf. Matthias Witschel 
möchte die Familie von Mar-
kus Wolle unterstützen, die zu 
allem Schmerz nun auch  nan-
ziell unsicheren Zeiten entge-
gen sieht. „So lange ich Markus 
kannte, war er immer für jeden 
da, hat sich immer und überall 
eingebracht,” schreibt Matthias 
Witschel weiter. „Markus war 
immer mittendrin oder ganz 
vorne dran.”

Witschel hofft auf Unterstüt-
zer der Solidaritätskampagne, 
„damit wir alle zusammen we-
nigstens die  nanzielle Last der 
Familie ein wenig lindern kön-

nen”. Interessenten können sich 
unter dem Link https://de.gf.
me/v/c/tlm4/unterstutzt-mar-
kus-familie über die Kampagne 
informieren und spenden.

Markus Wolle fuhr laut Po-
lizeibericht am 11. November 
gegen 19.35 Uhr mit seinem 
Roller auf der Hoechster-Far-
ben-Straße in Richtung Höchst. 
In einer Rechtskurve kam der 
39-Jährige nach rechts von der 
Fahrbahn ab und prallte gegen 
eine Laterne, so dass er zu 
Boden  el. Der Roller kam ei-
nige Meter weiter zum Stehen. 
Sofort eilten mehrere Zeugen 
herbei und leisteten Erste Hilfe, 
bis der alarmierte Rettungs-
dienst vor Ort eintraf. Markus 
Wolle wurde umgehend in ein 
Krankenhaus verbracht, wo er 
aber kurz darauf verstarb. 

Seit Juli 2013 war Markus 
Wolle Nachfolger von Hagen 
Rink als Ortsgerichtsvorste-
her. Er hinterlässt ein Kind 
aus erster Ehe sowie seine 
zweite Frau, die zwei Kin-
der mit in die Ehe brachte. 
Als Mitglied im Vorstand des 
CDU-Stadtbezirksverbandes, 
mit seiner Tätigkeit als Orts-
gerichtsvorsteher und auch 
als ehrenamtlicher Helfer in 
Vereinen war er bekannt und 
beliebt.  mk/red

Marcus Wolle verunglückte kurz vor seinem 40. Geburtstag nach 
einem Verkehrsunfall auf der Farbenstraße. Archivfoto: Krüger 

Spendenaktion für 
Frau und Kinder
Nach dem tragischen Tod von Marcus Wolle

Schwer verletzt
Bereits am 14. Oktober er-

eignete sich an der Bushalte-
stelle Emmerich-Josef-Straße 
ein Verkehrsunfall, bei dem 
eine 93-Jährige schwer ver-
letzt wurde. Die Polizei sucht 
nun Zeugen, die den Unfall ge-
sehen haben.

Um 17.15 Uhr wollte die Se-
niorin in den Bus der Linie 59 
steigen. Doch die Tür ging in 
diesem Moment zu, so dass sie 
das Gleichgewicht verlor und 
auf den Bürgersteig stürzte. 
Der Fahrer des Busses hatte 
sich kurz darauf mit seinem Bus 
entfernt. Passanten kümmerten 
sich ersten Erkenntnissen zu-
folge sofort um die Dame, die 
zur stationären Behandlung in 
ein Krankenhaus kam. Da die 
Polizei erst Tage später über 
den Unfall in Kenntnis gesetzt 
wurde, sind noch viele Fragen 
im Rahmen der Ermittlungen 
offen. Die Unfallermittler er-
hoffen sich daher Hinweise 
von Personen, die den Vorfall 
bemerkt haben und vielleicht 
auch der Seniorin noch gehol-
fen haben. Hinweise nimmt das 
17. Polizeirevier unter der Ruf-
nummer 069/75511700 entge-
gen.  pol

Mehr Ehrenamt geht nicht
Karl Leo Schneeweis feierte am 2. November seinen 80. Geburtstag

Die Verdienste von Karl Leo 
Schneeweis in einem Zeitungs-
artikel aufzulisten ist genauso 
unmöglich wie die Auszeich-
nungen, die er – zu Recht – er-
halten hat. Am 2. November 
feierte einer der engagiertesten 
Unterliederbacher seinen 80. 
Geburtstag.

Als Stadtältester hätte es da 
normalerweise einen Empfang 
im Römer gegeben. Aber der 
konnte wegen der Corona-Pan-
demie nicht statt  nden. Für 
den Jubilar war das sicher kein 
Problem, denn Kar Leo Schnee-
weis hat schon immer mehr 
Wert auf die praktische Arbeit 
als auf Empfänge und Auszeich-
nungen gelegt. 

Dabei kann man in seinem 
Fall wirklich behaupten, dass 
er seinen Stadtteil Unterlie-
derbach in den vergangenen 
fünf Jahrzehnten entscheidend 
mitgeprägt hat. Es gibt kaum 
ein Projekt, kaum ein Fest und 
kaum eine Veranstaltung, an 
der Karl Leo Schneeweis nicht 

in irgendeiner Form beteiligt 
gewesen wäre. Er engagierte 
sich in der Kommunalpolitik ge-
nauso wie in der katholischen 
Kirche, war 34 Jahre lang Vor-
sitzender des Vereinsrings und 
vieles mehr. 

Und auch im Alter steckt er 
nicht zurück. Gerade erst hat er 
gemeinsam mit Heinz Alexan-
der den drit-
ten Band zur 
Unterlieder-
bacher Orts-
geschich-
te vorgelegt 
(siehe Be-
richt auf 
Seite 3). Im 
Regionalrat 
ist er immer 
noch eine 
feste Größe 
und wenn 
es mit der 
Sport- und 
Kulturhalle 
nicht voran-
geht, dann 
gehört er zu 

denen, die auch einmal einem 
Dezernenten den Kopf wa-
schen.

Ans Aufhören scheint Karl 
Leo Schneeweis trotz seiner 
nun 80 vollendeten Lebens-
jahre nicht zu denken. Und 
die meisten Unterliederbacher 
wünschen sich, dass das auch 
noch lange so bleibt.  MS

Der jetzt 80-jährige Karl Leo Schneeweis denkt 
noch lange nicht ans Aufhören Foto: privat 
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Die 1. Herrenmannschaft der SG Sossenheim mit Fritz Bitter, Bernd Möhring, Julian Mothes, Felix
Tran, Marcel Kurz, Stefan Seichter

Julian Mothes punktete in al-
len Spielen der 1. Herren

Die 3. Herrenmannschaft mit H. Oltsch, R. Mirwald, M.-P. Tran, 
K. Deigert, N. Froadinadl, nicht auf dem Foto Kurt Feigl

Die 4. Herrenmannschaft der SG Sossenheim mit Marco Ochs,
Rainer Schneider, Simon Hansen

Simon Hansen zeigte sich bei den 4. Herren in dieser Saison stark
verbessert

Die 5.Herrenmannschaft der SG Sossenheim mit Armin Henrich,
Keven Guthier, Jürgen Raimann Fotos: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Zwischenbericht
Saison 2020/2021

Die TT-Saison ist Corona be-
dingt vorläufig bis Ende 2020
ausgesetzt. In den diversen Li-
gen haben die gemeldeten Ver-
eine unterschiedlich viele
Punktspiele ausgetragen. Da-
raus ergeben sich Tabellenstän-
de, die nur bedingt aussage-
kräftig sind. Ob die Saison, wie
geplant, im Jahr 2021 fortge-
setzt wird, kann derzeit keiner
voraussagen. Die vorläufige
Planung sieht so aus, dass nur
eine einfache Runde gespielt
wird, d. h. dass jede Mann-
schaft nur ein Punktspiel gegen
ihre Gegner austragen soll.
Wenn es dazu kommt, müssten
aber Spielpläne neu erstellt
werden. Ob und welche Auf-
und Abstiegsregelungen es ge-
ben wird, ist noch nicht ent-
schieden. Mit dem bisherigen
Abschneiden der SG Sossen-
heim-Teams kann man zufrie-
den sein. Keine der fünf gemel-
deten Mannschaften im Er-
wachsenenbereich steht auf
einem Abstiegsplatz. Die 1.
Herren nimmt einen Mittelfeld-
platz ein. Die 4. Herren grüßt
derzeit sogar als Tabellenfüh-
rer. Alle Teams profitieren ins-
besondere von den Leistungen
der eingesetzten Jugendlichen.
Das spricht für die gute Jugend-
arbeit des Trainerteams. Wie
der Zwischenstand in den Klas-
sen mit SGS-Beteiligung aus-
sieht, ist nachfolgend darge-
stellt.

1. Herren
(Bezirksklasse Gr. 6)

Die 1. Herrenmannschaft
steht derzeit mit 4:4 Punkten

auf dem 6. Tabellenplatz. Die
11 Mannschaften dieser Klasse
haben bisher unterschiedlich 
4 bis 6 Punktspiele ausgetra-
gen. Für die ausgeglichene
Punktausbeute der Sossenhei-
mer waren vor allem die beiden
Jugendlichen zuständig. Alek-
sa Tomic blieb im 1. Paarkreuz
ungeschlagen, Soolan Olika
Ararso schaffte im 2. und 3.
Paarkreuz 5:1-Siege. Felix Tran
und Marcel Kurz konnten be-
rufsbedingt nicht viel trainie-
ren, was sich in den Leistungen
widerspiegelte. Julian Mothes
war erneut Punktesammler,
Bernd Möhring haderte etwas
mit seinen Ergebnissen. Fritz
Bitter und Stefan Seichter spiel-
ten im Rahmen ihrer Möglich-
keiten.

Bilanz Vorrunde: Felix Tran
(1:5), Aleksa Tomic (4:0), Mar-
cel Kurz (3:3), Julian Mothes
(5:3), Bernd Möhring (3:5),
Soolan Olika Ararso (5:1), Bit-
ter (2:4), Seichter (2:0), Ersatz
(0:2)

2. Herren
(1. Kreisklasse Gr. 2)

Die 2. Herrenmannschaft
wurde aus der Kreisliga zurück-
gezogen und neuformiert. Aus
dem alten Team sind nur Tim
Dimter und Stefan Richter 
übriggeblieben. Die weiteren
Spieler kommen aus der 2.
Kreisklasse hinzu. Das Team
wird es in der Klasse schwer ha-
ben sich zu halten. Aktuell steht
man nach drei Spielen in der 
1. Kreisklasse mit 2:4 Punkten
auf Platz 6 von 9 Mannschaf-
ten. Positiv sind die bisherigen
Resultate der Nachwuchsspie-
ler Tim Dimter, Kevin Khang
Nguyen und Moritz Nesswetter.

Bilanz Vorrunde: Tim Dim-
ter (2:0), Kevin Khang Nguyen

(2:0), Stefan Richter (1:3),
Moritz Nesswetter (4:2), Brian-
na Traut (1:5), Jatender Jossan
(1:5), Anh Minh Nguyen (2:4),
Ersatz (0:2)

3. Herren
(3. Kreisklasse Gr. 1)

Platz 5 mit 1:3 Punkten unter
8 Mannschaften ist die bishe-
rige magere Bilanz des 3. SGS-
Teams. Da ausnahmslos Senio-
ren im Team stehen, sind die
Möglichkeiten im weiteren
Spielverlauf schwer abzuschät-
zen, zumal das Team derzeit
mit Verletzungspech zu kämp-
fen hat. Herausragend spielte
bisher nur die Jugendliche Vic-
toria Achieng Henrichs. Sie ge-
wann alle Spiele in ihrem einzi-
gen Einsatz.

Bilanz Vorrunde: Klaus Dei-
gert (1:1), Victoria Achieng
Henrichs (3:0), Kurt Feigl
(0:4), Richard Mirwald (2:2),
Minh Phu Tran (1:3)

4. Herren
(3. Kreisklasse Gr. 2)

Die große Überraschung ist
Tabellenplatz 1 der 4. Herren
mit 6:0 Punkten. Überragend
spielen auch hier die Junger-
wachsenen. Rainer Schneider
blieb 9-mal ungeschlagen, Si-
mon Hansen brachte es auf 6:2-
Siege.

Bilanz Vorrunde: Rainer
Schneider (9:0), Torsten Neu-
mann (2:0), Marco Ochs (3:5),
Simon Hansen (6:2)

5. Herren
(3. Kreisklasse Gr. 3)

Das neu formierte 5. Herren-
team steht auf Platz 6 von 8
Teams. 4 Einsteiger im TT-
Sport zeigen erwartungsge-
mäß Anpassungsprobleme an
das Niveau der Klasse, sind
aber mit viel Einsatz bei der 

Sache. Der erfahrene Mann-
schaftsführer Keven Guthier
überzeugt mit 8:2-Siegen.

Bilanz Vorrunde: Keven
Guthier (8:2), Vitaly Tolstenok
(0:8), Sangheon Yeon (2:0),
Jürgen Raimann (2:4), Armin
Henrichs (0:8) Fritz Bitter

RV Sossenheim
Ein verflixtes Jahr  

Eigentlich wollte der RV Sos-
senheim 1895 e.V. am kom-
menden Samstag die Rennsai-
son 2020 in feierlichem Rah-
men ausklingen lassen. Der
verordnete November-Lock-
down hatte die Hoffnung da-
rauf endgültig begraben. Beim
Rückblick auf das desolate
Sportjahr entsteht leider kein
erfreuliches Bild. Das Beispiel
Radbundesliga macht es deut-
lich. Geplant war, diesen Wett-
bewerb mit einem neuformier-
ten Team Hessen-Franfurt-
Opelit unter maßgeblicher
Beteiligung des RV Sossenheim
zu bestreiten. Insgesamt hatten
sich 28 Mannschaften in die
Meldeliste des BDR eintragen
lassen, 14 Wertungsrennen
standen im Veranstaltungska-
lender. Bis zum Ligastart ver-
gingen dann wegen Corona 
viele Monate; erst am 6. Sep-
tember fand das erste Wer-
tungsrennen in Genthin statt.
Am Ende der Saison waren es
drei Austragungen, und nur 13
Mannschaften schlossen den
Wettbewerb mit  Punkten ab.
14 Zähler reichten für Rang 9,
dem Frankfurter Team verblieb
mit 11 Punkten nur der letzte
Platz.

Die  lange rennfreie Zeit führ-
te bei den Sportlern zu großer
Verunsicherung, zu Motivati-
onsverlusten und Leistungsde-

fiziten. 2020 für viele Akteure
also  ein verflixtes, ja verlore-
nes Radsportjahr, auch weil der
Blick nach vorne wenig Hoff-
nung macht.

Vorstandsvorsitzender und

Berufsoptimist Charly Brech
macht sich dennoch Gedanken
über neue sportliche Anläufe
im nächsten Jahr und das nach-
zuholende Jubiläumspro-
gramm. H. Redenz

172 mm

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Das 

kommt im Internet jeden Tag heraus. Unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sossenheim und den Frankfurter Westen.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Jetzt ohne Registrierung und Anmeldung

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
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Carsten Grieger: Der Arzt 
benötigt den Personalausweis 
des Verstorbenen. Bei dem Ge-
spräch mit uns bringen Sie bitte 
den Personalausweis des Ver-
storbenen, bei Verheirateten 
die Heiratsurkunde, bei Ge-
schiedenen die Heiratsurkunde 
und das Scheidungsurteil und 
bei ledigen die Geburtsurkun-
de mit. Sollten manche Papiere 
nicht auf  ndbar sein helfen wir 
Ihnen gerne bei der Beschaf-
fung.

Darf ich bei der Einäscherung 
dabei sein?

Carsten Grieger: Wir begrü-
ßen Sie gerne im Krematorium 
Obertshausen. Hier gibt es die 
Möglichkeit vor der Einäsche-
rung in einem separaten Raum 
Abschied zu nehmen und un-
mittelbar bei der Einäscherung 
dabei zu sein.

Darf ich etwas in den Sarg 
legen?

Carsten Grieger: Zum Ab-
schied nehmen gehört es 
manchmal dazu, dem Ver-
storbenen einen persönlichen 
Gegenstand auf seine letz-
te Reise mitzugeben. Mög-
lich sind alle Gegenstände. 
Schmuck und Wertgegenstän-
de empfehlen wir im Nach-
gang in die Urne zu legen. 
Dann bleiben Sie erhalten. 
Gerne organisieren wir für 
Sie einen Zeitpunkt, an dem 
die Familie in aller Stille diese 
Beigaben einlegen kann.

Wie lange muss ich auf die 
Urne oder auf die Beisetzung 
warten?

Carsten Grieger: Im Normal-
fall dauert es circa eine Woche 
vom Sterbezeitpunkt bis zum 
Erhalt der Aschenurne. In 
Einzelfällen können wir auch 
schneller reagieren. In dieser 
Zeit haben wir die Möglichkeit 
die Trauerfeier vorzubereiten.

Darf ich die Urne selber tra-
gen und eventuell beisetzen?

Carsten Grieger: Auf den mei-
sten Friedhöfen ist es gestattet 
die Urne nach der Trauerfeier 
selbst zum Grab zu tragen und 
beizusetzen. Wir unterstützen 
und begleiten Sie gerne dabei. 
Bei Erdbestattungen ist das lei-
der nicht möglich. 

Ist es pietätlos mich vor dem 
Versterben eines geliebten 
Menschen bereits zu erkundi-
gen?

Carsten Grieger: Sie sind 
herzlich eingeladen sich schon 
im Vorfeld bei uns über alle Er-
fordernisse zu erkundigen. Wir 
möchten Sie dazu ausdrücklich 
ermutigen. Viele Fragen kön-
nen dann schon vorab geklärt 
werden und können Sie dann 
nicht belasten. 

Was ist eine Bestattungsvor-
sorge?

Carsten Grieger: Vorzusor-
gen heißt, selbst zu entschei-
den. Teilen Sie rechtzeitig Ihrer 
Familie Ihre Vorstellungen mit 
und hinterlegen Sie Ihre schrift-
lichen Verfügungen an einem 
neutralen Ort. Mit einer Be-
stattungsvorsorge entlasten Sie 
Ihre Angehörigen und haben 
die Gewähr, dass eine Beer-
digung nach Ihren Wünschen 
gestaltet wird. Wir beraten Sie 
vorab unverbindlich, auch be-
züglich einer vorzeitigen Finan-
zierung durch Versicherungen 
oder Einzahlungen in die Deut-
sche Bestattungstreuhand.

Bestattungshaus Grieger
Marktplatz 43, 65824 

Schwalbach
Telefon 0 61 96 /95 23 45 - 0

info@bestattungshaus-
grieger.de

www.bestattungshaus-
grieger.de

Wenn ein Angehöriger oder 
Freund verstorben ist, wissen 
viele Hinterbliebenen nicht 
so richtig, was zu tun ist. 
Der Schwalbacher Bestatter 
Carsten Grieger beantwortet 
die wichtigsten Fragen.

Wie ist der Ablauf, wenn ein 
Mensch gestorben ist?

Carsten Grieger: Bei einem 
Sterbefall zu Hause informieren 
Sie bitte einen Arzt oder Not-
arzt. Wenn der Verstorbene pal-
liativ versorgt wurde hilft Ihnen 
dabei das Palliativ-Team. Wenn 
der Arzt alle erforderlichen Un-
terlagen ausgefüllt hat, können 
Sie ein Bestattungsunterneh-
men informieren, am besten te-
lefonisch. Wir werden Sie durch 
alle erforderlichen Schritte be-
gleiten und veranlassen die 
Überführung zu einem Friedhof 
Ihrer Wahl beziehungsweise ins 
Krematorium. Danach führen 
wir mit Ihnen ein Gespräch, wie 
es nun weitergehen soll. 

Darf ich bei der Überführung 
dabei sein?

Carsten Grieger: Selbstver-
ständlich dürfen Sie bei uns 
bei allen erforderlichen Schrit-
ten dabei sein. Sowohl bei der 
Umbettung in Trage oder Sarg, 
als auch bei der Überführung 
an sich. Geben Sie uns bitte bei 
Ihrem Anruf einen Hinweis. 
Dann kommen wir mit zwei 
Fahrzeugen zu Ihnen.

Welche Papiere benötige ich?

Der Schwalbacher Bestatter Carsten Grieger.  Foto: privat

Hilfe  im TrauerfallHilfe  im Trauerfall
- Anzeigen - - Anzeigen - 

Bei allen Schritten dabei sein
Auch individuelle Wünsche bei Bestattungen berücksichtigen

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196 /2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Schmuckstück zur Erinnerung
Eine besondere Form der 

Trauerbewältigung bietet soge-
nannter Trauerschmuck.

Das sind Schmuckstücke, 
in die in einer unsichtbaren 
Kammer Haare, Blüten oder 
Asche eines Verstorbenen ein-
geschlossen sind. Eine weitere 
Möglichkeit, persönliche Erin-
nerungen mit sich zu tragen, ist 

ein kleines Schmuckstück, das 
Arm oder Hals schmückt. Auf 
ihm be  ndet sich der mit einem 
Laser aufgetragene Fingerab-
druck des Verstorbenen.

Die speziellen Schmuck-
stücke aus Edelstahl, zum Teil 
mit Gold- und Silberakzenten, 
werden von Bestattern gefüllt. 
Das kann – auf Abstand – mit 
den Hinterbliebenen als eine 

Art Zeremonie statt  nden. Ist 
das Schmuckstück verschlos-
sen, kann es nicht wieder ge-
öffnet werden. Für die Platte 
mit den Fingerabdrücken des 
Verstorbenen werden diese mit 
einem Spezialverfahren abge-
nommen. Digital oder mit der 
Post können die Daten über-
mittelt werden. Das Tragen 
von Trauerschmuck kann den 
Abschied erleichtern. Denn so 
trägt man ein Teil des Verstor-
benen immer unauffällig mit 
sich.  djd

Das Tragen von Trauerschmuck kann den Abschied erleichtern

GRABITSCH KG
Bedachungs-Fachgeschäft

 

 
 

Das Produkt-Angebot reicht von 
Flach- und Steildacheindeckungen 
über Außenwand und Kaminver-
kleidungen bis zum Dachfenster-
Einbau und Isolierungen. Andreas 
und Kerstin Grabitsch und ihr 
Mitarbeiterteam sind fachlich top- 
fit, immer auf dem neusten Stand 
verfügbarer Technik und beraten 
vor allem ihre zahlreichen Privat-
kunden, denen beim Hausbau 
zum Beispiel nicht immer klar 
ist, welche Stilrichtung sie beim 
Dach ihres neuen Wunschhauses 
bevorzugen sollen.

seit über
135 Jahren

Die Christdemokraten im 
Ortsbeirat 6 fordern die an-
gekündigte Streichung des ge-
planten Testbetriebs für per 
App bestellbare Rufbusse in den 
westlichen Stadtteilen zu über-
denken.

Stattdessen soll ernsthaft 
ein Konzept zur Umsetzung 
des On-Demand Angebots er-
stellt werden. Dabei sei zu 
prüfen, wie im Rahmen des 
vom Bundesverkehrsministeri-
um geförderten RMV-Projekts 
„On-Demand-Mobilität für die 
Region FrankfurtRheinMain“ 
On-Demand-Busangebote in 
den Stadtteilen getestet werden 
können. Der CDU zufolge ist es 
nachvollziehbar und verständ-
lich, dass gerade aufgrund der 
aktuellen Corona-Pandemie 
Einsparungen notwendig sind. 
Die Streichung des geplanten 
Testbetriebs für per App be-
stellbare Rufbusse scheine aber 
wenig sinnvoll. Das gelte ins-
besondere, wenn gleichzeitig 
von einer Straßenbahn an der 
Hauptwache oder einer Verlän-
gerung der Straßenbahn zum 

Höchster Bahnhof gesprochen 
werde. 

Dort seien schon Verkehrs-
anbindungen vorhanden. In 
den Wohnsiedlungen in den 
westlichen Stadtteilen, wie 
beispielsweise in Sossenheim, 
fehle diese Anbindung. Die 
Menschen sind laut CDU in die-
sen Wohngebieten an vielen 
Stellen in ihrer Mobilität ein-
geschränkt, die Wege zur näch-
sten Bushaltestelle sind oft weit 
und insbesondere für ältere 
oder gehbehinderte Menschen 
schwer zu bewältigen. Viele 

Menschen seien auf Hilfe und 
das Auto angewiesen. 

On-Demand-Busangebote 
könnten dazu beitragen, dass 
weniger Menschen Auto fahren. 
„Es wäre wünschenswert, dass 
bei dem Festlegen von Prioritä-
ten bei Einsparungen, ebenso 
wie bei vielen anderen Punkten 
auch, mehr auf die Ortsbeiräte 
gehört wird, die die Bedarfe vor 
Ort gut kennen und einschätzen 
können“, sagen Ortsbeiratsvor-
sitzende Susanne Serke und 
CDU-Fraktionsvorsitzender 
Markus Wagner.  red

Bürger sollen die Busse rufen
CDU fordert besseren öffentlichen Nahverkehr im Westen

„Polizisten sind Corona-Helden“
Bundespolizei unterstützt jetzt die Frankfurter Stadtpolizei

Die Stadtpolizei ist nach 
Meinung des Magistrats „das 
Rückgrat der städtischen Coro-
na-Politik“. Die Ordnungskräf-
te kontrollieren die Einhaltung 
der Regeln und leisten so einen 
wichtigen Beitrag, die Infekti-
onszahlen nachhaltig zu sen-
ken.

Am 11. November bekamen 
die Stadtpolizisten prominente 
Unterstützung. Oberbürger-
meister Peter Feldmann be-
gleitete sie auf Corona-Strei-
fe durch die Innenstadt. Das 
Stadtoberhaupt hatte eine gute 
Nachricht mitgebracht. Stadt- 

und Landespolizei erhalten seit 
Mitte des Monats Unterstüt-
zung durch die Bundespolizei. 
Zwölf Beamte werden ihren 
Kollegen bei der Durchsetzung 
der Corona-Regeln unter die 
Arme greifen.

Für Peter Feldmann ein erster 
richtiger Schritt: „Regelmäßige 
Kontrollen sind Teil unserer Co-
rona-Strategie. Anders kriegen 
wir die Uneinsichtigen nicht 
zum Umdenken bewegt. Wir 
haben als Magistrat gemein-
sam für diese Unterstützung 
gekämpft.“

Ausdrücklich dankt Peter 
Feldmann Gesundheitsdezer-

nent Majer und Ordnungsde-
zernent Frank, die die zusätz-
lichen Kräfte Ende Oktober auf 
Wunsch des Verwaltungstabs 
angefordert hatten. Allerdings 
sei mit Blick auf stark gestie-
genen Zahlen eine weitere Un-
terstützung durch Kräfte von 
Landes- und Bundespolizei un-
abdingbar.

Der Oberbürgermeister zeigte 
sich bei seinem Rundgang be-
eindruckt vom Engagement der 
Stadtpolizei: „Für mich sind 
Polizisten Corona-Helden. Dass 
die Mehrheit der Frankfurter 
sich an die Regeln hält, ist auch 
ihr Verdienst.“  red

Mindestens 60 Prozent der 
Frankfurter sollen in abseh-
barer Zeit gegen das „Coro-
navirus“ geimpft werden mit 
dem Ziel die Corona-Pandemie 
nachhaltig einzudämmen.

Jetzt gehen die Vorberei-
tungen für den Aufbau der 
notwendigen Infrastruktur 
zur Durchführung der Co-
vid-19-Impfungen in die ent-
scheidende Phase. Das Land 
hat am vergangenen Montag 
den Einsatzbefehl für Aufbau 
und Betrieb von landesweiten 
Impfzentren bis Freitag, 11. 
Dezember, gegeben. Zustän-
dig sind die Gesundheitsämter, 
mit Unterstützung des ört-
lichen Katastrophenschutzes, in 
Frankfurt die Branddirektion. 

In Frankfurt arbeitet der „Pla-
nungsstab Impfzentrum“ unter 
Leitung des Gesundheitsamtes 
bereits an der Umsetzung der 
Impfungen.

Oberbürgermeister Peter 
Feldmann: „Eine gewaltige Auf-
gabe, die aber auch eine große 
Chance bietet. Über 1.000 Imp-
fungen pro Tag und Impfzen-
trum, sieben Tagen die Woche 
– das geht nur, wenn wirklich 
alle an einem Strang ziehen.“

Gesundheitsdezernent Ste-
fan Majer ergänzt: „Nachdem 
das Gesundheitsamt schon seit 
geraumer Zeit an möglichen 
Impfszenarios gearbeitet hat, 
können mit dem Einsatzbefehl 
nun die konkreten operativen 
Schritte für diese Mammutauf-
gabe eingeläutet werden. Mit 

gut geplanten und ef  zienten 
Impfaktionen und einer hoffent-
lich hohen Impfquote steht uns 
die Tür zu einer wirklichen und 
lang ersehnten Normalisierung 
dann im nächsten Jahr offen.“

Peter Feldmann und Stefan 
Majer mahnen dennoch zur Ge-
duld. Es werde viele Monate dau-
ern, bis die erforderliche Impf-
quote erreicht werde. Bis dahin 
seien die AHA-L-Regel die wich-
tigste Waffe im Kampf gegen das 
Virus, sprich: Abstand, Hygiene, 
Alltagsmaske, Lüften.

Über weitere Details zu den 
Impfzentren, mobilen Teams, 
den Abläufen sowie zur Prio-
risierung von vorrangig zu imp-
fenden Personengruppen will 
die Stadtverwaltung zeitnah 
informieren.  red

„Ein ermutigendes Signal“
Frankfurt bereitet sich für den Aufbau von Impfzentren vor

mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
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sticks kredenzt. Hauptspeise sind 
Entenstreifen mit getrüffelten Ka-
rotten und Mini-Kartoffelgratin, 
als Dessert stehen Sterntaler mit 
Himbeeren und Puderzucker auf 
dem Programm. In der Variante 
„Veggie“ wird bei der Vorspeise 
Lachs durch Hummus ersetzt. Be-
stellen kann man die Leckereien 
unter www.eismannshop.de. 

Gänsekeule, Käsefondue oder 
klassischer Festtagskarpfen: Jede 
Familie hat zu Weihnachten ande-
re kulinarische Traditionen. Aber 
welcher edle Tropfen passt har-
monisch als Begleiter zu welchem 
Gericht? Die vielfältigen Weine 
etwa aus Rioja, der spanischen 
Anbauregion Nummer eins, ma-
chen es einfach. Mit einem fest-
lichen Rosé, frischen Weißweinen 
oder einem klassischen Roten  n-
det sich für jeden Geschmack das 
passende Getränk. Gleichzeitig 
sind die Weine immer auch eine 
schöne Geschenkidee. Zahlreiche 
Genussmomente, passend zu den 
Festtagsmenüs, bescheren die 
drei Rioja-Weinpakete, die unter 

www.hawesko.de erhältlich sind.
Weihnachtsgeschenke, die 

für genussvolle Augenblicke 
sorgen, kommen immer gut 
an. Das Schlumberger Präsent 
etwa vereint eine Flasche pri-
ckelnden Rosé Secco mit er-
lesenen Trüffel-Pralinen. Die 
Honigtanne wiederum enthält 
eine Auswahl von gleich sechs 
hochwertigen Honigsorten. Die 
liebevolle gestaltete Metalldose 
Himmelsbote im Nostalgielook 
ist das Richtige für alle Kaffee-
liebhaber. Enthalten sind 250 
Gramm gemahlener „Ogo Extra 
mild“. Die Dose macht nicht 
nur optisch viel hier, sondern 
hält den Kaffee frisch und aro-
matisch. Diese und viele wei-
tere Geschenkideen sind unter 
www.jungborn.de erhältlich.

Eine gute Schokolade gehört 
zu den Klassikern unter den Ge-
schenken. „Qualitativ hochwer-
tige Ware ist durchaus vergleich-
bar mit einem guten Wein“, sagt 
Thomas Michel, Inhaber von 
Edelmond Chocolatiers. Eine 
gute Schokolade mit vielschich-
tigen Aromen erkennt man 
neben hochwertigen Rohstoffen 
vor allem daran, wie viel Zeit 
der Herstellung gegeben wird 
und wie schonend diese abläuft. 
Ein ganz besonderes Geschenk 
für ausgemachte Bitterschoko-
laden-Liebhaber ist eine rohe 
vegane Bio-Schokolade. Sie ent-
hält extrem viel Fruchtsäure und 
Gerbstoffe und zeigt so den un-
verfälschten Geschmack roher 
Kakaobohnen. Auf www.edel-
mond-shop.de können sowohl 
bittere als auch liebliche Scho-
koladen bestellt werden. djd

Weihnachten ist nicht nur 
das Fest der Liebe und der Fa-
milie, sondern auch das Fest 
der kulinarischen Genüsse. Ein 
leckeres und außergewöhn-
liches Weihnachtsmenü auf 
den Tisch zu bringen, ist dabei 
einfacher als viele denken. Und 
auch kulinarische Geschenke 
lassen sich leicht fi nden.

Die Vorbereitung auf Weih-
nachten ist stressig genug, da 
sollte bei der Zubereitung des 
festlichen Menüs keine Hektik 
aufkommen. Mit dem Einsatz 
kochfertiger, tiefgekühlter Zu-
taten kann man seine Nerven 
schonen, ohne bei der Qualität 
Abstriche machen zu müssen. 
Marga Hamacher vom Tief-
kühlanbieter „Eismann“ hat 
einen Rezepttipp für ein drei-
gängiges Weihnachtsmenü für 
die ganze Familie. Der Clou: Alle 
drei Gänge gibt es auch in Vari-
anten für Vegetarier und Kinder. 
Als Vorspeise wird Räucher  sch 
mit Räucherlachs und Rösti-

Entenstreifen mit getrüffelten Karotten und Mini-Kartoffelgra-
tin: Mit dem Einsatz tiefgekühlter Zutaten kann man bei der 
Zubereitung des Weihnachtsmenüs seine Nerven schonen, ohne 
bei der Qualität Abstriche machen zu müssen.  Foto: djd/eismann

Feinkost zum FestFeinkost zum Fest
- Anzeigen -- Anzeigen -

Genussvolles für die Feiertage
Weihnachten ist auch ein Fest für die kulinarischen Sinne

Für eine bessere 
Nachbetreuung 

Das Klinikum Höchst nimmt 
an der bundesweiten SANO-
Studie teil, die das Ziel hat, die 
Versorgung von Schlaganfall-
Patienten zu verbessern. 100 
Patienten haben zwischenzeit-
lich teilgenommen.

In der Studie wird unter-
sucht, ob eine umfassende 
Nachbetreuung von Schlagan-
fallpatienten nach dem Kran-
kenhausaufenthalt in einem 
Netzwerk aus Hausärzten, Re-
habilitationskliniken und The-
rapeuten das Risiko eines er-
neuten Schlaganfalls senkt. 
Dazu erhalten die Patienten 
regelmäßig Unterstützung und 
Anleitung im Rahmen von Vi-
siten im Klinikum Höchst. Nun 
hat das Klinikum einen wich-
tigen Meilenstein erreicht. 

„Kürzlich konnten wir den 
100. Patienten in die SANO-Stu-
die einschließen“, sagt Mari-Car-
men Lichti, neurologische Fach-
ärztin im „SANO-Projekt“. „Die 
ersten Patienten haben bereits 
das Jahr der Nachversorgung 
abgeschlossen und die Rückmel-
dungen waren durchweg positiv. 
Im Mittelpunkt der Befragung 
stehen die persönlichen Ge-
sundheitsziele, wie zum Beispiel 
Rauchentwöhnung, Ernährungs-
umstellung und Bewegungsstei-
gerung. Zu der umfangreichen 
Untersuchung gehört es auch 
Depressionen oder depressive 
Verstimmungen nach Schlag-
anfall frühzeitig zu erkennen, 
ebenso wie kognitive De  zite 
zu erfassen und das Sturzrisiko 
zu minimieren. Erste Ergebnisse 
werden für das Jahr 2021 erwar-
tet.  red

Trotz Corona-Pandemia 
ist die Turngemeinde Höchst 
(TGH) weiterhin aktiv. Sie 
bietet virtuelles Training an, 
verkauft auch ohne Weih-
nachtsmarkt die „berühmten“ 
TGH-Lebkuchen und freut sich 
über zahlreiche Teilnehmer 
bei der REWE-Aktion „Scheine 
für Vereine“.

Auch wenn der Höchs-
ter Weihnachtsmarkt in die-
sem Jahr nicht statt  nden 
kann, muss niemand auf die 
TGH-Lebkuchen verzichten. 
Bei der TGH wird schon jetzt 
kräftig gerührt, geknetet, ge-
backen und mit Schokola-
de überzogen. Per E-Mail an 
tgh1847lebkuchen@gmail.com 
können die Lebkuchen be-
stellt und beim Blumenhaus 
Wesemeyer in der Hostato-
straße 17 zu den Ladenöff-
nungszeiten abgeholt wer-
den. Ein Stück kostet 1,50 
Euro. Bestellt werden kann 
schon ab zwei Stück. 

Wohnzimmer statt 
Turnhalle

Da auch die TGH aufgrund 
der Corona-Beschränkungen 
ihre Hallen schließen musste, 
 nden viele Sportangebote 

derzeit digital statt. Ob Pila-
tes, Wirbelsäulengymnastik, 
Kinderturnen, „SchwitzFit“ 
oder Step – zur gewohnten 
Trainingszeit können die 

Teilnehmer über einen Link 
auf der Homepage der TGH 
unter der Rubrik „Neu + aktu-
ell“ live dabei sein. Nur eben 
nicht in der Halle, sondern zu 
Hause. 

Dank der Unterstützung 
der Vereinsmitglieder und 
Freunde hat die TGH im ver-
gangenen Jahr bei der RE-
WE-Aktion „Scheine für Ver-
eine“ viele neue Sportgeräte 
bekommen, darunter Steps, 
eine Airfloor, Softbälle, ein 
Schwungtuch, Balance Pads 
und vieles mehr. Aktuell läuft 
die Aktion im REWE-Super-
markt erneut.

Wer den Verein unterstüt-
zen möchte, kann bei seinem 
Einkauf an der Kasse nach den 
Vereinsscheinen fragen. Ein-
gegeben werden die Scheine 
auf der REWE-Aktionsseite 
unter www.scheinefuerver-
eine.rewe.de oder über die 
entsprechende App. Um die 
Scheine der TGH zuzuordnen, 
muss man nur auf der Seite 
nach „Turngemeinde Höchst 
1847“ suchen, dann den Code 
eingeben und absenden. Al-
ternativ können die Scheine 
auch in den Vereinsbriefka-
sten geworfen werden oder in 
die TGH-Box in den REWE-Fi-
lialen in Höchst und Unterlie-
derbach. 

Weitere Infos zur Turnge-
meinde Höchst gibt es unter 
www.tg-hoechst.de im Inter-
net.  red

Lebkuchen und 
virtuelles Training

Viele erfolgreiche Absolventen 

TG Höchst bei „Scheine für Vereine“

Virtuelle Abschlussfeier für Studienabgänger von Provadis
377 Fachkräfte haben es ge-

schafft: Sie haben 2020 er-
folgreich ihr Studium an der 
Provadis Hochschule abge-
schlossen. Dazu gehört auch 
der erste Abschlussjahrgang 
des verkürzten Studiengangs 
„Bachelor of Business Admini-
stration“, den die Absolventen 
nach einer kaufmännischen 
Ausbildung in nur vier Studi-
ensemestern absolviert haben. 
Aufgrund der Corona-Pande-
mie fand die akademische Ab-
schlussfeier virtuell statt. 

„Wir hätten Ihnen natürlich 
viel lieber persönlich gratuliert, 
doch angesichts der aktuellen 
Situation blieb uns nur, Ihnen 
auf virtuellem Wege alles Gute 
für ihre Zukunft zu wünschen“, 
sagte Hochschulpräsident Pro-
fessor Dr. Björn Hekman im 
Rahmen der Abschlussfeier. 
Für den Einstieg in das Berufs-
leben seien diese nun bestens 
gewappnet, insbesondere dank 
der Verknüpfung theoretischen 
und praktischen Lernens im du-
alen Studium.

50 Absolventen erwarben 
ihren Abschluss im Bachelor-
studiengang „Business Admini-
stration“, elf freuten sich über 
ein Abschlusszeugnis für den 
Bachelorstudiengang „Business 
Information Management“. 
Mit 177 Studenten machte der 
Großteil der Absolventen sei-
nen Abschluss mit dem Bache-
lor Betriebswirtschaftslehre in 
Kooperation mit der Deutschen 
Telekom AG, den Bachelor of 
Biopharmaceutical Science er-

warben acht und den Bachelor 
of Chemical Engineering 20 Ab-
solventen. 

Den Masterstudiengang 
„Technologie & Management“ 
schlossen 62 Studierende er-
folgreich ab, 52 von ihnen in 
Kooperation mit der IT-Unter-
nehmensberatung CGI. Sie-
ben Absolventen des Provadis-
Standortes Ost  ldern haben 
nun einen Master „Quality En-
gineering“ in der Tasche. Den 
Titel „Master Business Manage-
ment“ erlangten neun Studie-
rende, 20 können nun ihren 
Masterabschluss im Bereich 
Chemical Engineering vorwei-
sen. 

Im Wintersemester 2020/21 
haben wieder zahlreiche Stu-
dierende ihre Studienlauf-
bahn begonnen. Auch diesmal 
sind der Bachelor-Studiengang 

„Business Administration“ und 
der Masterstudiengang „Tech-
nologie & Management“ be-
sonders gefragt. Dank der po-
sitiven Erfahrungen mit dem 
virtuellen Lernen unter Corona-
Bedingungen können sich auch 
die neuen Studierenden auf ein 
verlässliches und reibungsloses 
Studiensemester freuen. 

Das Studienangebot der pri-
vaten Provadis Hochschule 
richtet sich an Studieninteres-
sierte, die parallel zu ihrer Tä-
tigkeit in einem Unternehmen 
studieren wollen. Sie besuchen 
an einem Nachmittag in der 
Woche sowie samstags Vor-
lesungen oder Seminare und 
bringen sich durch die Bearbei-
tung von Fallstudien oder die 
Teilnahme an einem Business-
plan-Wettbewerb aktiv in das 
Hochschul-Studium ein.  red

Bei einer Online-Abschlussfeier gratulierte Hochschulpräsident 
Prof. Dr. Björn Hekman den Absolventen von Provadis per Video 
zum erfolgreich bestandenen Studium.  Foto: Provadis
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Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

Autopflege
Autopflege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68 
mobil 0176 / 62 25 95 48 
info@autopflege-lukas.de 
www.autopflege-lukas.de

Baustoffe  +  
Gerätevermietung

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fernsehtechnik /  
Elektrogeräte

 
Ohm GmbH
Reparaturservice TV-Geräte, Sat-Anten-
nen-Installation, Reparaturservice für 
Waschmaschinen und Geschirrspüler 
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 42

Tel. 069 / 34 82 84 78 
info@ohm-service.de 
www.ohm-service.de

Fußpflege
KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78 
Fax 069 / 34 78 75 

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78 
Fax 34 82 97 79 

info@kurt-kfz.de

Krankenpflege
KeDo Krankenpflege
alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 
Rädern, Fußpflege
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10 
Fax 069 / 34 60 -11 

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Massage
Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 
Lymphdrainage, med. Fußpflege.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283

Tel. 34 51 00  
0171 / 74 85 705

Pflegedienste
Pflegedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

pflegedienst-teamreinert@t-online.de 
www.pflegedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Second Hand
TMS – Mein Lädchen mit Herz
Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15 
sebastian.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0 
Fax 06196/76501-19 

info@christ-umzug.com 
www.christ-umzug.com

T e l e f o n s e r v i c e

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Wir wünschen eine schöne  
Weihnachtszeit und ein gesundes 2021.

wünscht Ihnen und Ihren Familien 
eine besinnliche Adventszeit

Für Ihre Treue in diesem besonders 
herausfordernen Jahr möchten wir uns 

bei Ihnen herzlich bedanken.
Wir wünschen allen unseren Kunden,

Freunden und Bekannten 
eine besinnliche Adventszeit

im Kreise ihrer Lieben.

Karl Höfler Sohn
Inh.: Dieter und Florian Höfler

Schlosserei und Stahlbau

Frankfurt am Main-Sossenheim, Mombacher Weg 5

Telefon 34 27 06, Telefax 34 53 79
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